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W. Koshantschikov (St. Petersburg). 

Zweiter Beitrag zur Kenntnis der Aphodiini (Coleoptera 

Scarabaeidae) l >. 


B. Ko>KaHHUKOBi» (C.41erepovprb). 

K"b no3HaHiio npe^cTaBHTeneH Tpnöbi Aphodiini (Coleoptera, Scara¬ 
baeidae). II 1 )- 

1. Aphodius (Mendidins) baigakutni, sp. n. 

Eine sehr kleine Mendidius-Mt, welche am meisten an die klein¬ 
sten Stücke von Mendidins multiplex R e i 11. erinnert, sich jedoch sofort 
durch den bewaffneten Clypeus und die noch kleinere Gestalt absondert. 

Schwarz, gestreckt, ziemlich gewölbt, glänzend. Fühler ur.d Beine 
braunrot. Kopf relativ gross, schwarz, am Aussenrande bräunlich 
durchscheinend; bis zur Stirnlinie, welche deutlich gehöckert ist, undicht 
körnig granuliert, hinter derselben nur dicht punktiert; die Mitte des 
Kopfes beulig aufgetriebeu; die nicht tiefe, verhältnissmässig breite Aus¬ 
buchtung, jederseits durch ein kleines scharfes, aufgebogenes Zähnchen 
begrenzt; Wangen vor den Augen lappig vorgezogen, Wangenwinkel 
vollkommen abgerundet; Seiten des Kopfes ziemlich lang, nicht dicht, 
bewimpert. Halsschild etwas breiter als die Flügeldecken, schwarz, 
Seiten düster rotbraun durchscheinend, gleichmässig dicht punktiert; Vor¬ 
derwinkel vorgezogen, Hinterwinkel stumpf abgerundet, Seiten undicht 
bewimpert; Seiten und Basis sehr deutlich, auch um die Hinterwinkel 
in einem Schwung gerandet. Schildchen normal, schwarz, mit groben 
Punkten besetzt, etwas tiefer liegend als die Flügeldecken. Flügeldecken 
gelb, der Naht und der erste Zwischenraum angedunkelt, Seiten und 
Dreieck an der Basis, wie bei den Esimus- Arten; sehr seicht, zur Spitze 
etwas tiefer, gekerbt-gestreift; die Kerbpunkte greifen die Ränder der 
Zwischenräume deutlich an, diese flach, unpunktiert; Seiten schwach, 
Schultern stärker bewimpert. Enddorne der Hinterfüsse gleich lang, bei¬ 
nahe bis zur Spitze des zweiten Tarsengliedes reichend; Metatarsus 

l ) Cf. Revue Russe d’Entomologie X, 1910, p. 13. 
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kaum länger als das zweite Glied. Vorderschienen mit drei spitzen, 
langen, breit gestellten Zähnen, über denselben gekerbt. 

Länge 2,7.*» mm. 

Von multiplex R e i 11. unterscheidet sich baigakumi m. durch den 
bewaffneten Clypeus etc.; von spinosus Kosh, durch schmälere Gestalt, 
andere Bildung der Enddorne, Färbung etc.; von brancsiki Reitt. durch 
ganz anderes Verhältnis der Tarsenglieder und von adolfi-schmidti 
Reitt. durch andere Sculptur des Kopfes etc. 

Diese, in vielen Hinsichten ausgezeichnete Art wurde von Herrn 
D. Glazunov in Baigakum (Syr-Darja-Gebiet) am 15. Mai 1908 in 
einem männlichen Exemplar erbeutet. 

2. Aphodius (Phaeaphodius) roddi, sp. n. 

Habituell ist diese mehrfach ausgezeichnete Art dem A. rectus 
Mötsch, (solskyi Har.) und Aph. zhuravlevi Reitt., überhaupt den 
Arten des Subgenus Phaeaphodius Reitt. am nächsten, aber durch den 
körnig gerunzelten Kopf und die aufgebogenen scharfen Zäclmchen 
jederseits der Clypeus-Ausrandung den Arten der Mendidius- Gruppe, 
besonders dem mir unbekannten A. atricolor l ) Reitt. aus Süd- 
Turkestan nahe, entfernt sich aber von den Mendidius- Arten 
durch die deutlich ungleichen Borstenkränze der Hinterschienen und die 
schief abgestutzten Hinterwinkel des Halsschildes. 

Schwarz, flach, glänzend; Fühler, Palpen und Beine rostrot. Kopf 
breit, Wangenwinkel vollkommen abgerundet, Wangen sehr wenig vor¬ 
tretend, Clypeus ziemlich tief und breit ausgebuchtet, die Ecken bilden 
neben der Ausbuchtung scharfe aufgebogene Zähnchen; Kopf körnig 
gerunzelt, besonders stark am Aussenrande. Scheitellinie linienförmig, 
beim cf ist der mittlere Höcker deutlich sichtbar, beim 9 ist die Schei¬ 
tellinie ganz ungehöckert; im ersten Drittel des Kopfschildeseine run¬ 
zelige Querwulst. Halsschild ebenso breit als die Flügeldecken mit 
schwach gerundeten Seiten und sehr deutlich schief abgestutzten Hin¬ 
terwinkeln, spärlich bewimpert, Seiten und Basis stark gerandet; Scheibe 
ziemlich dicht, die Seiten sehr dicht mit groben Punkten besetzt, da¬ 
zwischen äusserst fein dicht punktiert. Schildchen länglich herzförmig, 
mit einigen Punkten an der Basis. Flügeldecken schwarz, nur an der 
Spitze rostrot durchscheinend, stark gekerbt-gestreift, die Kerbpunkte 
greifen die Ränder der Zwischenräume deutlich an; Zwischenräume 

D Dass Apfi. atricolor Reitt. zur Mendidius-Qxwwe gehört, ist zwei¬ 
felhaft, da Reitt er selbst die Art für „habituell verwandt mit piceus und/i£- 
moralis u erklärt und die Hinterwinkel des Halsschildes „stumpf aber kantig“ 
bezeichnet. 
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flach, weitläufig fein punktiert; die drei Dorsalstreifen laufen frei aus, 
ohne sich mit den Lateralstreifen zu verbinden. 

Vorderschienen drei-zähnig, Aussenkante bis zu den Zähnen stark 
gekerbt. Der obere Enddorn bis zur Hälfte des zweiten Tarsengliedes 
reichend; Metatarsus länger als die zwei folgenden Glieder zusammen. 

Länge 4,?:> — 6 mm. 

Von Herrn E. Rodd bei Barnaul (Gouv. Tomsk) am 25., 27., 28., 
29. April und 11. Mai gesammelt und ihm hochachtungsvoll gewidmet. 


3. Aphodius (Volinus) jacobsoni, sp. n. 

Diese, durch die Lage der Gitterflecken an inquinatns H r b s t. 
erinnernde Art gehört zur Gruppe der braunen (nicht schwarzen) Votums , 
in die Nähe von A. hieroglyphicus 1\1. und variicolor Kosh. 

Dunkelbraun, Fühler und Beine heller braungelb, glänzend. Kopf 
braun, der Aussenrand und die Seiten mehr oder weniger heller durch¬ 
scheinend; sehr glänzend; beim f dichter, besonders am Aussenrande, 
beim 9 schwächer, fein punktiert; Stirnleiste beim mit drei schwachen 
Höckerchen, von welchen der mittlere nur etwas stärker entwickelt ist 
(bei sehr kleinen die Höckerchen nur angedeutet), beim 9 ist 
die Stirnleiste nur angedeutet; Aussenrand kaum ausgebuchtet und fein 
aufgeworfen; Wangenwinkel stumpfwinklig. Halsschild nur in der Mitte 
dunkelbraun, die Basis und die Seiten mehr oder weniger braungelb, 
an den Seiten dichter, auf der Scheibe schwächer ungleich punktiert; 
Basis und Seiten gerandet, Hinterwinkel stumpf abgerundet. Schildchen 
klein, braun, deutlich fein punktiert. Flügeldecken zur Spitze schwach 
erweitert, ziemlich stark gekerbt - gestreift, die Kerbpunkte greifen die 
Ränder der Zwischenräume deutlich an, diese schwach gewölbt, deutlich 
fein punktiert, besonders die seitlichen; Flügeldecken gelb mit dunkler 
Naht und angedunkeltem ersten Zwischenräume und folgender, aus zwei 
Halbkreisen bestehender, braunen Zeichnung: der erste Halbkreis aus drei 
Makeln, von welchen die oberste an der Basis im 5-ten Zwischenräume 
steht, die zweite etwas niedriger iin4-ten, Zwischenraum an die erste gelehnt, 
und die dritte im 3-ten Zwischenraum an diese gelehnt (die Lage dieses 
Halbkreises genau wie bei inquinatns Hrbst.); der zweite Halbkreis 
fängt an der Schulter im 7., 8. und 9. Zwischenräume an und geht zur 
Mitte in den 6. über; ausserdem ist noch ein klammerartiger Fleck vor 
der Spitze und ein Fleck im 4. Zwischenraum hinter der Mitte. Oft 
verbinden sich beide Halbkreise indem sich die zwei Makeln im 4. 
Zwischenräume verbinden und der zweite Halbkreis sich ebenfalls durch 
eine Andunkelung im 5. Zwischenraum mit der Makel im 4. Zwischen¬ 
raum verbindet (var. alexidis n.); oft verschwinden die Makeln ganz, 
oder es bleibt nur die klammerartige Makel vor der Spitze nach, oder 
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nur eine Andunkelung im 7. Zwischenraum an der Schulter (var. georgii n.). 
Ausserdem ist die Zeichnung bald deutlicher, bald verschwommener. 
Tarsen sehr gestreckt, besonders beim^; Enddorne der Hinterfüsse bei¬ 
nahe gleich; der obere Enddorn so lang wie der Metatarsus und dieser 
länger wie die zwei folgenden Glieder zusammen. Wangen, Seiten des 
Halsschildes und der Flügeldecken ziemlich lang bewimpert. Flügel¬ 
decken an der Spitze äusserst fein und kurz, nur bei stärkerer Ver- 
grösserung sichtbar, behaart. 

Länge 3,:> — 6 mm. 

In mehr als hundert Exemplaren in der nord-westlichen Mongolei 
im Changai-Gebirge (Schangai) von G. N. Potanin gefunden (Samml. 
des K. Zoologischen Museums zu St. Petersburg). 

Die Geschlechtsdifferenz ist bei dieser Art durch folgende Merk¬ 
male gekennzeichnet. 

Ausser den in der Beschreibung des Kopfschildes gegebenen 
männlichen Kennzeichen ist das c? sofort durch das breitere (als die 
Flügeldecken) Halsschild zu erkennen, welches beim 9 kaum so breit 
als die Flügeldecken ist. Bei besonders gross und stark entwickelten 
rfcT ist an der Basis des Halsschildes eine deutlich unpunktierte Längs- 
impression sichtbar. Die Zeichnung beim J' ist gewöhnlich deutlicher 
und öfter als beim $ geneigt sich nigrivittis-ari\g zu verbinden (var. 
alexidis ); dagegen ist beim 9 die Zeichnung verloschener und verschwin¬ 
det öfter als beim J ganz (var. georgii). 

Meinen .teuren Jugendfreunden, dem bekannten Reisenden und 
Forscher Alexis Jacobson und dem Custos des K. Zoologischen 
Museums zu St. Petersburg Georg Jacobson gewidmet. 

4. Aphodius (Chilothorax) kelleri, sp. n. 

Dem A. conspurcatus L. (besonders das 9) nahe, unterscheidet 
sich aber von allen Arten dieser Gruppe durch rote Flügeldecken und 
die Gitterfleckenzeichnung, welche aber oft, besonders bei den cfcf, ver¬ 
schwindet. Ausserdem ist der bewegliche Enddorn der Vorderschienen 
beim d* auffallend lang und dick (beinahe wie bei A. pollicatus Er.) 
beim 9 dagegen normal. 

Schwarz, schwach gewölbt; Fühler und Beine dunkelrot. Kopf 
flach gewölbt, ganz schwarz, Wangenwinkel stumpfwinklig, Wangen 
deutlich vortretend. Clypeus schmal, ziemlich tief ausgebuchtet, mit 
abgerundeten Ecken; Kopf stark, gleichmässig punktiert, Scheitellinie deut¬ 
lich, beim c? gehöckert, besonders der mittlere Höcker stark entwickelt, 
beim 9 die Höcker nur angedeutet; vor dem mittleren Höcker bei beiden 
Geschlechtern eine Querwulst. Halsschild beim 9 ebenso breit, beim 
c? breiter als die Flügeldecken, schwarz, Seitenränder mehr oder weniger 
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(bei einem d kaum) düster rot durchscheinend; ungleich dicht punktiert, 
(beim cf ist der Unterschied in der Grösse der Punkte deutlicher); 
Seiten des Halsschildes beim cf weniger, beim 9 mehr nach vorn ver¬ 
engt Basis und Seiten deutlich gerandet. Schildchen schwarz, von der 
Basis an bis über die Mitte punktiert. Flügeldecken nicht behaart, beim 
cf weniger, beim 9 mehr nach hinten bauchig erweitert, dunkelrot, mit 
folgenden schwarzen Gitterflecken: je zwei Flecken im 2., 3., 4., 5. und 6. 
Zwischenräume, die einen in der Mitte, die anderen zur Spitze näher, an 
einander gelehnt, und in zwei Halbkreisen geordnet; im 7. Zwischen¬ 
raum ein langer Fleck, welcher weder Basis noch Spitze erreicht 
und beide Halbkreise verbindet; ausserdem noch zwei schattenartige 
Flecke im 3. und 5. Zwischenräume näher zur Basis; oft verschwinden 
die Gitterflecke vollkommen und dann sind die Flügeldecken einfarbig 
rot mit angedunkelter Naht; Flügeldecken gekerbt-gestreift, die Kerb¬ 
punkte greifen die Ränder der Zwischenräume deutlich an, diese flach, 
weitläufig fein, zur Spitze stärker punktiert. Borstenkränze der Hinter¬ 
schienen ungleich; Metatarsus ebenso lang oder kaum länger als der 
obere Enddorn und nur um die Hälfte länger als das zweite Tarsenglied. 

Länge 4-5 mm. 

Freundlichst Herrn A. Keller gewidmet, welcher diese Art in 
Transbaikalien: Urulga beim Dorf Kokuj am 2.-8. August fand. 

Diese Art muss dem mir unbekannten A. consors R e i 11. 
und oblivisus Reitt. aus dem Burchan-Budda-Gebirge nahe stehen, 
entfernt sich aber durch die beim d auffallend langen und dicken 
Enddorne der Vorderschiene, die Gitterfleckenzeichnung und die in 
beiden Geschlechtern im ersten Drittel des Kopfschildes befindliche 
Querwulst. 

5. Aphodius (Volinus) grafi Reitt. var. reitterellus , nov. 

R e i 11 e r beschrieb schon von dieser variablen Art zwei Formen : 
die eine var. heinrichi Reitt., bei welcher die Fleckenzeichnung auf 
einen kleinen halbmondförmigen Fleck vor der Spitze der Flügeldecken, 
reduziert ist; die zweite var. grafiamis Reitt., bei welcher die Flecke 
Zusammenflüssen und zwei Längswische bilden. Die dritte Form, 
welche ich var. reitterellus benannt habe, macht einen ganz fremdartigen 
Eindruck, indem die Zeichnung der Flügeldecken einen dunklen Nebel¬ 
fleck, wie bei luubatus Germ., bildet und nur im letzten Drittel der Flü¬ 
geldecken durch eine helle Fläche quer unterbrochen ist. Bei dieser 
Form ist der Metatarsus jedenfalls so lang, wie die zwei folgenden 
Glieder zusammen. 

Von Herrn E. Rodd in der Tshujskaja-Hochsteppe, 6000' Höhe 
(Sibirien) bei Kosh-Agatsh und Justyd, im Quellgebiet des Flusses 
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Obj vom 2.-28. Juni 1907, mit der typischen Form und den anderen 
Varietäten zusammen, in Anzahl erbeutet. 

Diese höchst auffallende Varietät widme ich freundschaftlichst Herrn 
E. R e i 11 e r in Paskau. 


6. Aphodius (Volinus) scuticollis Sem. var. triens , nov. 

Diese alpine Form des .4. scuticollis Sem. ist sofort durch 
die äusserst kleine Gestalt und schattenartige Zeichnung der Flügel¬ 
decken zu unterscheiden, und ist ungeachtet der Differenzen schwerlich 
eine selbstständige Art. 

Schwarz, glänzend, breit und flach. Kopf einfarbig schwarz, halb¬ 
kreisförmig, dicht, zum Aussenrande etwas runzelig punktiert; Clypeus 
nicht ausgebuchtet, Aussenrand fein aufgeworfen; Wangenwinkel stumpf 
abgerundet; Wangen sehr schwach vortretend (vom Kopf wenig abge¬ 
setzt). Stirnsutur nur angedeutet (bei beiden Geschlechtern), Mitte des 
Kopfes beulig erhoben. Halsschild gewölbt, beim $ ebenso breit, beim 
cf breiter als die Flügeldecken, äusserst fein und dicht, an den Seiten, 
welche breit gelb gesäumt sind, etwas gröber punktiert; Basis fein ge- 
randet, Hinterwinkel stumpf gerundet. Schildchen schwarz, glänzend, 
mit einigen Punkten an der Spitze, Basis glatt. Flügeldecken gelb mit 
bräunlicher Naht und mit bräunlicher (nur etwas dunklerer nicht schwar¬ 
zer oder dunkler) Zeichnung, welche nur schattenartig angedeutet ist; 
dieselbe besteht gewöhnlich aus zwei Längsstreifen, von welchen der 
eine an der Basis der Flügeldecken im 3., 4. und 5. Zwischenräume anfängt, 
aber von der Mitte an bis zur Spitze nur den 3. Zwischenraum einnimmt; 
der andere ist bei allen mir vorliegenden Exemplaren äusserst schwach 
angedeutet und liegt im 6., 7. und 8. Zwischenräume und verbindet sich 
schattenartig an der Spitze mit dem ersten. Spitze und Seiten der Flü¬ 
geldecken bis 1 * ihrer Länge fein behaart; Flügeldecken äusserst seicht 
gekerbt-gestreift, die Kerbpunkte greifen die vollkommen flachen 
Zwischenräume, welche stark (besonders die seitlichen) punktiert sind, 
deutlich an; der erste Zwischenraum an der Naht ist im abstiirzenden 
Teile der Flügeldecken etwas niedergedrückt, auf dem dorsalen Teil 
dagegen erhabener, als die übrigen. Der grössere Enddorn der Hinter- 
fiisse bis zur Hälfte des zweiten Tarsengliedes reichend; Metatarsus 
etwas kürzer als die drei nächsten Glieder zusammen. 

Länge 3— 3,-r. mm. 

Von Herrn Datzenko bei Naryn, Semiretshje, 7000' Höhe, im 
April und Mai in neun Exemplaren erbeutet und mir von Herrn D. G 1 a- 
zunov freundlichst mitgeteilt. Aus derselben Gegend besitze ich auch 
in Anzahl typische Exemplare von A. scuticollis Sem. 
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7. Aphodius (Loraphodius) latisulcus Reitt., cf. 

Herrn D. Glazunov gelang es am 21. April 1904 in Sudak 
(S. O. Ufer der Halbinsel Krim) in den Ruinen der alten genuesischen 
Festung ein cf des Aphodius latisulcus Reitt. zu erbeuten. 

Hier die Beschreibung desselben: 

Schwarz, glänzend; Flügeldecken, Fühler und Beine dunkel 
kastanienbraun. Clypeus schwach ausgebuchtet, ohne Zähnchen; vorne 
bis zur Stirn gerunzelt, hinten punktiert; Stirn mit drei starken, einzeln¬ 
stehenden (ohne durch eine Leiste verbunden zu sein) Höckerchen, von 
welchen das mittlere besonders stark entwickelt ist. Vor dem mittleren 
Höcker eine deutliche, schmale, halbrunde Querwulst. Halsschild stark 
quer gewölbt, breiter als die Flügeldecken, überall dicht fein punktiert, 
an den Seiten mit untermischten gröberen Punkten, vorne mit einem 
nur angedeuteten Eindruck (wie bei A. fimetarius nur schwächer); 
Basis deutlich gerandet, Hinterwinkel schräg abgestutzt und daneben 
deutlich, aber schwach, ausgebuchtet. Schildchen.kürzer, wie bei A. sua- 
rius Faid; in der Mitte einzeln punktiert, Seiten glatt. Flügeldecken 
tief gekerbt-gestreift, die Kerbpunkte greifen nur auf dem dorsalen, ab¬ 
geflachten Teil die Ränder der flachen, fein punktierten Zwischenräume 
schwach an; der 4. Streifen nicht auffallend verkürzt. Metatarsus länger 
als der obere Enddorn und ebenso lang wie die drei folgenden Glieder 
zusammen. Vorderschienen mit drei grossen Zähnen, darüber fein gekerbt. 

Die Bildung des Kopfes, Halsschildes und das langgestreckte erste 
Tarsenglied erinnert sehr an die Arten der Gruppe Aphodius i. sp. (be¬ 
sonders an A. swaneticus Reitt.), entfernt sich aber durch die flachge¬ 
drückten und paralellseitigen Flügeldecken. Von den Arten den Phaea- 
phodius- Gruppe entfernt sich latisulcus Reitt. durch deutlich kurze starre 
Borstenkränze der Hinterschienen. 

Länge 5,:» mm. 

Die Liebenswürdigkeit des Herrn E. R o d d, welcher mir eine 
grosse Anzahl von A. tonten tos us Müll, und tunicatus Reitt. aus ver¬ 
schiedenen Gegenden Russland’s iiberliess, gab mir die Möglichkeit diese 
Arten einer genauen Prüfung des Geschlechtsapparates zu unterwerfen 
und sich zu überzeugen, dass tunicatus Reitt. das cf von tomentosus 
Müll, (also synonym) ist. 

Unter den mir von E. Rodd überlassenen Exemplaren befanden 
sich auch solche, welche vom verstorbenen A. Jakovlev als tunicatus 
Reitt. bestimmt waren. Diese hatten für mich einen besonderen Wert, 
da Reitter tunicatus nach Exemplaren, welche von Jakovlev im Jaro- 
slav'schen Gouvernement gesammelt wurden, beschrieben hat (cf. A. 
Semen ov: Bull. Soc. Nat. Mose. 1898 p. 89). 
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A. tunicatus Reitt. hielt ich niemals für eine selbstständige Art, war 
aber überzeugt (cf. Reitiers Bestimm.-Tab., p. 80), dass tunicatus 
Reitt. das 9 von tomentosus ist. Deshall) war es mir immer auf¬ 
fallend, in den Sammlungen tomentosus und tunicatus getrennt zu 
sehen, obgleich beide nicht nur überall (Gouv. St. Petersburg, Novgorod, 
Tver, Jaroslavi, Vladimir, Orenburg, Barnaul, Tobolsk etc.) zusammen 
vorkommend gefunden sind, sondern auch ein und dieselbe (April, Mai) 
Flugzeit haben. 

Jetzt bei der Prüfung der Geschlechtsapparate bei einer Anzahl 
Exemplare von tomentosus und tunicatus aus den verschiedensten Ge¬ 
genden erwies es sich, dass tunicatus nur Ad und tomentosus nur 9 9 
aufzuweisen hat, wovon sich ein jeder leicht selbst überzeugen kann. 

Dass A. Semenov-Tian-Shansky A. tunicatus Reitt. 
dem cribricollis Luc. am ähnlichsten (Bull. Soc. Nat. Mose. 1898, 
p. S9) hält, ist schwer zu erklären, da der Autor keine Gründe angibt. 
A. tomentosus Müll, nimmt in der amidorus- Gruppe eine ganz ge¬ 
sonderte Stellung ein, da das die einzige Art ist, bei welcher die Wan¬ 
genwinkel gar nicht vortreten und ganz abgerundet sind und tunicatus 
Reitt. würde auch als selbstständige Art dieses Merkmal beibehalten 
müssen. Ausserdem ist der Charakter der Sculptnr der Flügeldecken, 
des Halsschildes und des Kopfes ein und derselbe und nur die stark 
entwickelte Pubescenz beim 9 verleiht ihr ein fremdartiges Aussehen. 


In der Deutsch. Ent. Zeit. 1910, p. 353 beschreibt Schmidt 
einen neuen Mendidius bidentellus aus Transbaikalien. Schon die Be¬ 
schreibung rief in mir den Verdacht hervor, ob nicht bidentellus A. Schm, 
der schon so oft verkannte fimbriolatus Mnrih. sei. 

Der aufmerksamste Vergleich des von Herrn A. Sch m i d t freund- 
lichst eingesandten Stückes seines bidentellus mit den Typen von firn - 
briolatus Mnnh., welche sich im Zoologischen Museum zu St. Peters¬ 
burg befinden, hinterliess auch nicht den geringsten Zweifel, dass Aph. 
bidentellus A. Schm, mit fimbriolatus Mnnh. identisch ist und als 
synonym zu fimbriolatus Mnnh. zu stellen ist. 
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A. ü.bHKOHOB'b (C.-neTep6yprb). 

0 reorpacjDHHecKOM'b pacnpocTpaHeHin Smerinthas caecus 
Men. (Lepidoptera, Sphingidae). 

A. Djakonov (St-F^eterbour^). 

Sur la distribution geographique du Smerinthns caecus Men. 
(Lepidoptera, Sphingidae). 


Ec/m oTKpbiTb /iioöoii aiviacb non KaTaaorb öaöoMeKT,, to o pac- 
npocTpaHenin Smerinthns caecus Men. mo>kho nponecTb eatayiomee: 
AMvpCKaa oOaacxb, VccypiUcKitt Kpafi, 3a6anKaabe. Beb npnBbiK.au cmi- 
xaTb 3tv oaöoMKy naeTovuniiM i, aaabHeBoeroMHbiM'b oöirrare/ieivrb. Ho 
vi li.M F»io bo3.mo>khoc'i b yTBepwaaxb. mto pacnpoeTpanenie axoro imrepec- 
Haro Biuia ropa3ao Limpe, mto oh'i. naerb aaaei<o Ha 3anaa'b n, no Bceii 
BtpoviTiiocTH, ero npiuercH iipiiMnc. im rb aawe ki> eoeraBV eBporieiicKOii 
cJiayHbi. 

ÜBa .rlvra Mirb npmn/iocb aKCKypcnpoBaib na Ypa/rb bl oKpecTHO- 
ervixa, mp. EKarepiiHÖypra, ra'b vi coönpaaa, aeiiMaoiiTepoaoniMecKiii Ma- 
repia;rb, HaatpeBavieb aaxb neoo.ibiiion cmicoKb HeinyeKpbiabixa, Enare- 
piiHÖyprcKaro y^aa. Taka, KaKT, nlvroMb 1908 r. mh1> iipniu.aocb ytxan> 
bl apyi oe MtcTo, to vi npocn.a b Moero aßoiopoaHaro opaxa, B. M. JX o- 
rajxoBa, nocxoviHHo >KiiBymaro Bb EKaxepHHOyprb, coonpaxb rj ih MeHvi 
Bckxb noiiaaaionuixcvi eMy oaöoneKb. 3ilmoü tolo >xe roaa ohb nepe- 
aa.i b Mirb Heboabinoii c6opi>, n Bb tomt Hnca'b Mexwpe aioeMnavipa Stile - 
riuthus, noiiMauHbixb aHeui, bi, MoaoaoMb abey m, rycTon xpaßt 
(VI. 1908), KOTopbixb vi cnepBa npiiHvi.Tb 3a namuxb oobiKHOBeHHbixa, 
Sm. ocellatus L. Ho BCKopb Buvicmiaacb oniiiÖKa n ooabinoro rpyaa ne 
croH.ao ycTanoBinb, mto sto iihmto nnoe, i<aKb xmmMHbie Sm . caecus 
M e n. (aßa n aßt 9 $ ). Be b 3K3eMnavipbi coxpaini.meb npekpaeHo. 
Koraa h noKaaam, 3 xy mnepeeHyio naxoaky Bb 3ooaoni l iecKOMa, Myaeb 
H. ÄKaaeMin HayKb, to C. H. A a (j) e p a k n cooöiium» MHt, mto no- 
KoilHbii) 3ixroMoaon, JXy c k e bi, aeBVMiocTi,ixa, roaax i, npom.aaro cto- 


Revue Russe d’Ln om, XI. 1911 .V? 1. 


27 


atriH upHHOCHJib ewy ana 3K3eMii;iHpa rnmiMHaro 6V/2. caecns , *ikü-Gm 
iioiiMaHHbix'b ija Ypaai, caiviiiMa, flycKc, 110 roivia ranan naxoana noi<a- 
3 aaacb CToai, HCBtpoarHoii, mto e.My npocro ne iiOBtpuan, npeanoao>KiiB'b, 
mto OH b Morb neperiyraTb caynaitHO 3 niKe tkh. Tenepi, hcho, mto oobh- 
HeHie r. üy c Ke 6biao HeocnoBaTeabHO npeabmieno, u om, ataicTBmeabiio 
Morb UM'Ivrb 3K3eMiiaapbi ypaabCKaro iiponcxowaeimi. HraKb, npncyr- 
CTßie Sm. caecns M e n. na Ypaat, ycraHOBaeHO OTHbmt, necOMH'hnHO. 

üaahe, neaaBHO a noaymia'b cöopb MemyeKpbiabixb, cahaaHHbiü 
atroM b 1910 r. B. A. K a p a b a e b bi m b bt> CeMimaaaniHCKon o6aa- 
cni. Bi, 3TOMb coopt, raioKe ()Ka3aaocb paaoMb co Sm. occllatus L. 
aßa 3K3eMiiaapa Sm. caecns Men.; oöa noimaHbi Ha cirlvrb bi, 100 Bep- 
craxb OTb rop. Ycrb-KaMenompcKa (PyciiHaa npncTaub Ha p. Hprbmrh, 
22. V. 10). 3anHTepecoBaBHmcb Toraa 6an>Ke 3 thmt> Bonpocomb, h ne- 
pecMorptab Bct> 3K3e.Miiaapbi, naxoaamiecH bt> KoaaeKiiiaxb 3ooaoniMe- 
CKaro My3ea M. Ak. HayK'b. BoabiiniHCTBO hxt, öbiao cb AMypa, Yccypn 
h apynixb aaabHeBOCTOMHbixb MtcTHOcrefi, ho aBa cpean huxb oKaaa- 
ancb ooake sanaaHaro nponcxowaeHbi: oamib 1131 , KpacHoapcKa, apyron 
H3a» aivia MimycimcKaro yt,3aa (19. VI. 02). 

HaKOHeu'b, Hinteren eme ooate aioöonbimoe iMtcroHaxowaeme 3 Toro 
Bnaa, ocraiomeecH noKa iioaa, ooabinuMb coMHfaiieMb, a iiMenHo: ne- 
aaBHo 3 ooaorHMecKiii My3efi npiooptaa, neooabmyio KoaaeKiijio r-na 
Keaaepa ii3b TyabCKoii ryo.; npocMarpnBaM ee, m Hameaa, cpean 
paaa Sm. ocellatus L. oanoro onnTb-TaKii nnniMnaro Sm. caecns Men. 
co catayiomeu 3 THKeTKOii: „AaeKcnnb, TyabCKoii ryo. 3 . III. 95 . 
I. I. (t. e. BbiBeaeHb H3b rycenniibi) Keaaep b“. Ho cb xaKHMii aan- 
HbbMH IIpHXOaHTCH OÖpaiH,aTbCH OMeHb II OMeHb OCTOpO>KHO, T 3 K b KBK'b, 
xotji öaooMKa BbiBeaeHa bi, TyabCKoii ryö., ho Bhab rycemma Moraa 6i,rrb 
3 aße 3 ena n 1137, KaKOii-Hiiöyab apyron m^cthocth. 

HraKb, conocaaBaHH Bet npiiBeaeuHbin mhoio aamibin, mo>kho npea- 
CTaBHib ceot, catayiomyio Kapnmy paciipocTpaneHin Smerinthus caecns 
Men. ci, BOCTOKa na aanaab: H 3 >Kiio-yccypiiiCKiii Kpaii, XaoapoBCio,, 
Baaroß'hmeHCKa,, IIoi<poBKa, 3 a 6 afiKaabe, Knx'ra, MnnycHHCKiii yt, 3 a'b 
(Hopeaa.Ma), Kpacnonpaa,, CeMHiiaaaTmicKaH odaacn, (Ha p. Hpn.nn I,), 
IlepMCKan (oKp. ropoaa EKarepimoypra) n naKOHeub (?) Tyabci<an ryo. 
(AaeKCim b). 

OoMCMy >kc ao chxi> nopb 3moMoaorn ne Haxoanan Sm. caecns 
Men. bi, iipeahaaxi, EBponeiicKon Poccin? Omchi, bo3mo>kho, mto omi 
iipocro ero hc aaMlciaaii, upimiiiMaM 3a oobiMiiaro Sm. occl/atcs L„ Mero 
eaßa 6biao ne ca'baaai, ii » cb mohmn eKarepmidyprcKHMH 3 K 3 eiHiia$ipa.Mn. 
Mo>KCTb öbiTb, ecan oopaiarib nodoabine Biin.Ma hih na acTaiomux'i» y 
nach noBCioay occHatns, yaacrcsi o6napy>Kinb cpean nnxi, Sm. caecns 
Men. n bi, apynixb mI,cthoct«xt* EBponeiiCKoii Poccin. 
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B. n. ysapoBij (C.-rieTepöyprb). 

Kt> Bonpocy o Bpejxmejiftx'h xjiormaTHiiKa B'b 3aKacnin- 

ckoh oo/iacTii. 


B. Uvarov (St-Petersbourg). 

Contribution ä l’etude des insectes nuisibles au cotonnier dans la 
province Transcaspienne. 

Ky/ibrypa x/iormaTHiiKa B'b Poccin at/io, cpaBHifTe/ibHo, Honoe n 
npii riixb uiupoKiixb uepcrieKTiiBaxb, KOTopbiH OHa OTKpbiBaerb nepe/j,i» 
ee/ibCKiiMii xo3HeB3Mii Hamux'b OHpanm», HB/wera HacTOflTe/ibHaa Heooxo- 
AiiMocib Bb Haiiöo/i'he pauiöHajibHOii en iiocTaHOBk'i», H3c/i+»/iOBaHin n 
ycrpaueHiii bc1»xt» HefyiaronpiHTCTBvionuix'b tlxiKTopoBb. li3yHenieMb ca- 
Mbix b ocooenHocren Ky/ibrypbb ycTanoB/iemeM b h a h b bi to/ih t» fii 11 n x'b npie- 
MOBb en 3anHTb pn/ri» onbirHbixi» ce/ibCKO-xo3Hi'1cTBeHHbix"b yMpoK^enüi, 
ho o;iHa Ba/KHa^i cropoHa /it/ia ii3yneHie Bpe/urre/ieii ix o cnxb nopb 
ocraBaaacb B'b irhKoropo.Mb npene6pe>KeHiii. B'b pyccKOii SHTOMO.iorn- 
MecKOii /in reparypt» ,10 noc/it».THHro BpcMeim nonm He obi/io HiiKaKiiXb 
VKaaaniii na Bpe/uire/ieii x/ioiinarHiiKa n iiyacno bi»i/io öbi tojibko iipii b lvi- 
CTBOBaib neaaBHO Bbiuie/unyK) bl cB'fvn» pabory obiBinaro 3aB"b/iyiomaro 
3HTOMo. r iorn i iecKon craniueii MypraöcKaro Pocy/iapeBa MivitHbi (bi» 3a- 
KacniftcKOfi oo/i.) H. II. C n m o h o b a „X/ioimamiiK b ii ero Bpani“ l ), 
ec/m-6i»i paöora ara ohi/ia Bbino/iHCHa ci» 6<vibinen BHimare/ibHOCTbK) 
n oimpa/iaci» na oo/i'be co/m/iHbiii 4)aKTimecKiii Marepia/n», w h.M b mm 
bilt.ii M b B b nacroHiueM i» c/iy i iat. Ihrha ii t»Koropyio bosmo'/Khoctb npo- 
B'hpnri» Miiorisi nab/no/ieHm naaBannaro aBiopa Bb rt»xb->Ke caMbixi» 
M'bcTaxi» ii yc/iOBiHX'b, i\rt» pabora/ib ii ohi», h cmrraio AO/iroMb Biiecni 
pa;rb iionpaBOKb u aono/iHeniii bi» yKa3annyio craTbio, Hepb/iKo m+>- 
HHlOIHHX'b BIIO/IH'I» CMbIC/I b II nt»HHOCTb cfiaKTHMeCkTlX b /jailHhlXb C II- 

Monuna n ero MubroMiiCTeuHbiXT» yMoapirre/ibHbixi» reopiii. 

! ) Tp. Dom. Ect. npu Ihm. Ka3;mck\ ymiu., t. XLIII, bmii. 2, 38 cip., 

1 rana. 
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y>Kc caMoc aaraaßie paöoibi, a eine ooate BBeaeiiie kb neii, ooh- 
riuuorb Mnoroe; ho BBeaenin amopi» BbicKa3i>iBaer b HaM'hpenie aarb omi- 
caiiie BparoB'b x.ion i iaTHHKa, Kapri ihbi iix b uoBpemaeHiN, Haoaioaenni naar» 
hxt 5 >kii3hi»io ii, nai<()Heui>, mto ocooeiino Ba>Kno aan xo3hcbb-x:ioiiko- 
BoaoB'b, yi<a3a rh xitpu öopbobi, y>Ke ucm>rraiiHbi*i C n m o ii o b bi m b 
bo Bpe.MB 3aB'h^BiBani5i uMb MypraöcKoü 3iiTOMoaoniMecKofi ciaimieil. 
IlocMorpiiM b, HacKoabKo yaaaocb aßropy xoth-obi naM'lvniTb ochobiibiu 
B onpocBi ii3yqeHiH Bpeameaeil xaoimaTHHKa, raKb KaKb na paanKaabHoe 
u nc4epiibiBaiomee iixb p Isuienic oh b, pa3yMtercH, ne npercHjaver i» 11 
caM b. 

Pa3CMorpiiM b paoory r. C n m o h o b a b b iiopHai\"k ea ii3ao>Kenisi, 
no OT/iIviBHBiM b, omicbiBaeMBi.M'b raMb BpeanreasiM b. 

IlepBbiH Bparb Moaoabixb BcxoaoBb x/iormarniiKa rycemma Agro¬ 
tis scgetiun , no yßtpeiiiio aBTOpa, ho iipaBiiabHO an ealviano oiipea'kaenie 
Biiaa, ocraeTCH Heii3BkcTHBi.M b, raKb KaKb oimcaubi rycemmbi ii oaooHKii 
OTCVTCTBy iott», a naoopawemH iixb Ha npnao>KeHHOii kb crarbli pacKpa- 
uieHHOii raöanut», mo>kho ornecTii cb paBiibmb ocuoßaHieMb ko mhoi iim h 
B iiaaMT. Agrotis, ao roro Heaciibi ohii. Bb cBoei'i KOpOTKOii ra3emoii 3 a- 
AitjTK'k 1 ) o paöoTt r. C 11 m o h o b a h ya<e paHbiue yKa3biBaa i>, mto aaa 
MtaiH 3T0Tb Bpeanreab ocraacH neanaKOMbiMb (51 npimfla'b aaßlvibiBaHie 
TOii->Ke MypraocKOii ciamueii bb iioH'k 1910 r., a Bpea'B ora» Agrotis 
naaaerb na BecHy), 110 Bbipaanab coMiit>Hie B'b creneiin ero BpeaHocrn, 
TaKb KaKb Mirh He iipnmaocb cabimarb o cepbeanoMB Bpeah ott> hob 

B'b Mm tum. 

Bii paooTli r. Ciimohobh ynaaaHo to/ihko, mto „bb 1909 roay 
OKoao BaUpa.M h-Aaii y oanoro apeHaaropa oHk noryonaii Bce noae, ae- 
>Kamee cpean oropoaoß'b...“, noMexiy si bb ynoMHHyroii 3aMla*Kt 11 bbi- 
CKa3aab npeanoaoweiiie, mto npnHHHon Kpynubixb iiOBpe>KaeHiii hb/iactch, 
HMeHHO, 6aH30CTb OTOpOaOB'b NltCT b HOCTOHHHarO pa3MH0>KeiliH ryce- 
Himb Agrotis; B03pa>KaH Mut 2 ), Chm oho B'b yKa3bißaerb, mto Bpea'B 
OT'b Agrotis iim'b naoaioaaacB 11 Baaan otb oropoaoß'b, xotm 11 bb Menb- 
meii CTeneHH, 3totb hobbih (fiaicrb aaerb apyroe ocB'hmeme nonpocy, 
h HeynoMimanie o HeMi> bt> paoort nenoHHTno. 

Ml>py oopböbi C 11 m o h o b b iipeaaaraeTb peKOMenaye.Myio KaKiiMii- 
ro „AMepiiKaimaMH“ 11 stmm b napyiuaeri» cboc ootmanie yKaabiBarb amiii, 
HcnbiraiiHBiH um b caMiiMb M hpbi; kb npoßhpKh 3wi\ aMepiiKancKOii Mhpbi 
h pnaa apyrnxb, oMemiano, npeacraB/biaacb noaHa^i bobmo/khoch. bb 

l ) „XaoiiMaTHiiKi, 11 ero Bpani“. l'aaeTii „Acxaoaah“, JX? 273 otb 12 ae- 
Kaöpa 1910 r. 

L> ) Ha KpimiKV \ioero rpyaa „XaoiiMaTimKi. 11 ero Bparn“ — „Acxaöaab“ 
[kt> co>Kaa1anio, cTaTha muI» H3BhcTiia no Bbipti3Kk, Tam> mto hc moit yK«i3aTB 
X 9 ra3eTbi; CTaTioi aarHpoßana: Ka3aiib, 15 aiiBapn 1911 r.]. AaaBiue ueaah a 
;wh KparKoeTii, na3biBaio ee „Otb hTOMi»“. 
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1909 i'ony. 3/rfceb >Ke yM'fccmo oyjxe n> oxM+.xnxb 11 coBepniemioe ne- 
3Hanie h;ih nmopnpoBaHie r. C n m o h o b bi m b caMaro ochobhoto npa- 
BMJia bcbkoO naynHOii paöoxbi OTcyTCTßie y Hem KaKuxb-AHÖo ccbiAOKXb 
Ha AHTepaxypy npeAMexa; Aa>Ke cboio coocxnenHyio CTaxbio 1 ) noMeMy-xo 
ynopHO 3aMa.iHHBaerb r. Cn mohob'b, xoxsi ii saiiMCXByexb ii3x> nen 
nHor/ia ut.ibiB ({)pa3bi. 

Bxopofi Bpezurie;ib x;ioimarmiKa tjib Aphis gossypii noMHtniio 
CiuioHOBa MurpHpyerb Ha xvionoKh ci> BepoAHmbeii koaiomkh ( Alhagi 
ccimelonim ); AOcraxoMHbix x> ocHOBaHifi jij ih ycxaHOB/iemH raKon xeopin 
C ii m o ii o b b ne iipiiBO/nirb, npiir/iaman lrhpnxb eiuy Ha c/iobo. OceHbio 
(B'b aBrycT+i n ceHxnopk) h HaxoAHAb, liOBiiAHMOMy, sry-we tjiio bb He- 
3HamixeJibHOM b KO/nmecxB+» na x;ioimarHm<t» ii bx oÖAbiiie.Mb Ha Abimixb. 
IioHeMy-ro ahxopb oimcbiBaexb oneHb riOApoÖHO (HacKO/ibKO yAanno 
ripeAOcraivnno cyAmb cneuia/incxaMb) BxopnMHbixb napa3irroBb H3b ccm. 
Chalcididac , BbiBe;ieHHbix b iimb ii3b Aphidius, ne roBopa hii c;ioBa o 
BH'liiiiHeM i> bha' 1> ne m;ibKo ca.Mnx b Aphidius , ho Aa>Ke n x/ieii, aah ko- 
xopbixb ne ;iaHO xorn-obi caMaro noBepxuocxHaro ormcaniw (HaAO 3aMt- 
xm*h, mpo oimcai-iiii ' BH+.1HHHIO Bii/ia r. CiiMOHOB b He Aaexb aah 
6o;ibiiniHcxBa ynoMimaeMbix b mib nackKOMbixb, n/ni nee a aerb raidn: 
„cnum wyMeicb“, „weAiaii KopHBaa AUMiinKa“). 

KoneMHO, He;ib3H cxaBirib Bb öo/ibiuyio Bimy aBxopy oxcyxcxBie 
Aawe po^oBoro HaBBamn sxoro Bropimnaro napaßiixa, KaKb n ntKoro- 
pbixi> /ipynixb nachKOMbixb, ho samienie Bb „OxBlyrt.“ m h 4 >, uro ohx 
„noc;ia;rb Heii3B'fcci Hbix b HackhOMbixx, aam onpeAtAenin kx Llixay- 
A ii h r e p y bx BtHy n oxryAa noAyMiiAx. oxBtxb, mxo onpeA^AeHie 3a- 
Aep>KincM bi» BHAy ero xpyAHoexn...“ Bbi30Bexb ncKpeHHioio y/ibiÖKy 
Ha ycxax b BCHKam CBtAyuraro 3Hxoiuo/iora. I IpaBAa, xoproßan cfwpMa 
O. Staudinger und A. Bang-Haas npiiHiiMaexb onpeAtAeme 3a n/iaxy 
nactKOMbixh. iio uhHHoexb 3xnxb onpeAtAeHiii xopomo n3B4>cma pyc- 
cKiiMb SHxoiMOAoraMb ii oopamarbCM kx hmmb 3a onpeAt/ieHieM b napa- 
3HniMecKaro nepenonMaxoKpbiAaro Kpafine nanBHO. KpOMt xoro C u m o- 
h o bx, oueBHAHo, ue 3Haexb, mxo noMxeHHbifi Dr. O. Stau dinge r: 
1 ) y>Ke a 3 bho yMepb; 2 ) onpeAlviemeM b napa3mnMecKnxb Hymenoptera 
hm kopa a He 3amiMa/icH, KaK b He 3aHHMaexcn n ero npeeMHHK'b no xop- 
roßbiM b A'lvia.M i, A. Bang-Haas n 3) >Kiurb ne bx. Bt>Ht (Aßcrpin), 
a bx Blasewitz bei Dresden (fepManiH). 

He ocxaHaBAHBancb Ha aobojibho cj^aiixacxiiMecKOM h omicaHin copnon 
pacnixe/ibiiocxn, aaiviyiuaiomeii moaoaoi'i xvioiiMaxHHK b, nepexomy kx ry- 
ceHimt Cciradrina exigua , cx Koxopoi'i npiixoAiiAocb iiM'bxb aIvio h mh h 
A'Ivpom b 1910 r. 

M H. C ii m o ii o ß *b. 1909 roAb. üepBbin i oax DHTOMoaorimecKon 

CTamün MypraocKaro 1’ocyAapeBa HmImhh. TypKccxaHCKoe CeabCKoe Xo3aii- 
c tbo, AeKaOpb, 1909, cip. 920 924. 
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I Io mh 1’> hi io C h m o h o b a, rycemma Caradrina , xoth n onem» 
MHorofl/uia („... na BceMi» 3T0 mi> coopanin copnwxb rpaBh >KHBerb He- 
npuxoT.iHßaB rycemma CBeKaoBrnmon cobkh, Caradrina exigua Hb. 

CTp. 12), ho noHüMy-TO na xaonoK'b nepexoami» ne paiibine bbiho.ikh 
cophoH pacTure/ibiiocTii, nocat nero „naroaoaaBinniCH ryceHimbi Knaaioroi 
ci» o>KecTOMenieM b na xaonoK’b“ (crp. 13). Ci> rtMb, hto Caradrina 
MHoroHüHa, h coraaceirb, ho HMeimo bi» cii.iy 3roii CBoeii mhoi ohaiiocth 
ona (i Haiia/iaeTb na xaonoK'b, Bonce ne ao^naancb Bbiiio/iKii copnofi 
pacTHTeabHOCTii; 3 to mo>kho aonycrmb roabKO bi» tomt» caynat, ec.11 i-oi,i 
Caradrina npeanoHii raaa copHyio pacnrreabHOCTb xaoiiHaTHHKy, nero na 
caMOMb atat Hivrb: h Ha6aloaaab Caradrina b b HeMaaoMb KoaimeciBh 
Ha hoboü 3eMat (t. e. BiiepBbie 3amrron noab Kyamypy), rat copnoii 
pacTHTeabnocTii He obiao coBepmeHHo h ne obiao HaaoÖHocrn hi» bw- 
noaKt. KpOMt Toro, h caMb r. C h m o ii o b b (crp. 13), ii n Haoaioaaail 
MaaeHbKHXTs rycemiHeKi» (1 2-ro ßoapacra bi» mohx'b HaoaioaeHHixb) noa'b 
ooiueii nayTiniKOii Ha ancrbHX'b xaoimariiHKa bi» iioat; bi» sthxb cay- 
nanxT» oneBHaHO, hto rvcemiHKn ryrb-we n orpoanancb, a He nepeinan n» 
apyrnxb pacrem'ii. Bb „Oißhit“ Chm ohobi» yKa3i>ißaerb ocHOBaHie 
aaa 3 toii reopin Bb tom b, hto nepBbw waaoobi na ryceminb Caradrina 
iipiypoHiiBaioTai ko BpeMeim BbinoaKH, satcb, BtpoMTHO, npocroe coßiia- 
aeme bo BpeMeHn; kohchho, h ii He ayMaio orpimarb, hto, bt> cnay y>i<e 
yKa3aHHon MHoroaaHOCTH, rycemmbi >KHByrb n Ha xaoimaTHiiKh, n na paa- 
aiiHHbixh copHbixT» rpaBaxb, raKb hto nepexoa'b BiioaHl» B03M0>Kenb, ho 
coßctM'b Htn» HeoöxoaiiMOcrn bi» ycraHOBJieHin ocoöoii „reopin Murpa- 
uin“; BnpoHeMb, Teopia 3ra He nonaa n BecbMa pacnpocrpanena cpean 
MaaoKyabTypHbixb ceabCKiixa» xo3hcbt>, yrBep>Kaaiomnx b, hto Bpeanrean 
„paßBoaHTca“ OTb copnott pacTiireabnocm, ho noBiopHTb ee 6e3b aocra- 
TOMHbixb ocHOBamii 3HTOMoaory nenpocTirreabHO. B b „Orßtrt“ C n mo- 
HOBb 3aHBanerb, hto „HepasoopHHBaa Caradrina atro Mb (KypciiBb 
Mort B. V.) \io>KeTb orKaaabiBarb cboh hhhkh ne ToabKO na oypbHHb, 
ho n Ha xaonoK'b...“ noneMy >Ke Becnoii ona CTpeM htch OTKaaabiBarb nx i» 
roabKO Ha „öypbHHb“? Omicanie ryceiinu’b Caradrina rai<OBO, hto iio- 
aoiiaerb nonrn ko bchkoh seaeHofi rycemmt n aasi onpeataeHin nenpn- 
roaHO, a Ha raoaimt ii30opa>KeHb npocTO 3eaem>ni ,/iepBHKb“. Bb i<a- 
necTßt m hpbi oopböbi Ciimohobt» peKOMeiiayeTb onbiaiiBanie xaoiiKa 
cyxofi CMtcbK) H3b 1 h. inBeMiK^yprcKofi 3eaenn + 2 h. ii3Becrn + 2n. 
ctpu; Ha Bbipa>Keinioe mhoio HeaoyMtHie („Acxaoa/u»“) ornocnreabiio 
poan ctpbi Bb oopbot ct» rpbisymnM'b nactKOMbiMb Ciimohob i» bi» 
„OTBtTt u B03pa>KaeT b: aocTiira» xopoiimxi» pe3yabraroB b Bb oopi.ot 

e i» Caradrina ncnpoooBaHHbiM b n iipeaaoweimbiM b mhoio cocraBOM i».. 
ho TaKb n ne yKaßbiBaerb coo6pa>KemTi, 3acTaBHBiiinxb ero BBecm bi» 
CMtcb ctpy, a ne yroai», nanpHMtpi», Koropbiii Bb aamibiM b caynat, 
ßtpoHTiio, öyaeri» croab >Ke oe3noae3eHb, xotm „aocrn>Keniio xopoimixb 
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pe3y:ibTamB'b“ luowerb ne noMtmarb. Ecan Mbi BBoamu'b Ba. coeraBb 
HHceKTiimiAa KaKoe-anflo BemecTBo, to oflbiKHOBeHno 3to ataaercH ne 
HaooyMb, a na ocHOBamn rtxb nan mibixb npeanoaowemH o ero bo3- 
moähom'b noae3noMb atftcTBin, MorymeMb B03i\itcTHTb amimin nenpoii3- 
BOÄHTeabHbifi pacxoaa Ha Hem. 

Haltica turcmcuica W s. oTMtnaercH C h m o h o b bi m b, KaK'b Bpe- 
airreab x/ioimamiiKa, Bb ero nepBoil paflort (Typk\ CeabCK. X03., 1909, 
Ne 12). 3'roTb /kvki^ '/KHBymiii HopMaabno Ha BepflaiO/Kben KoaionKt, 
MO>KeT'b 6 bi Tb roabKO cayqaHHbiMT. BpeairreaeMb, cb ntM'b coraaeeH'b n 
CiiMOHOB’b, ho ero aByxatmin nao/noaeniH noKa3aan, mo „wyqeKb n3T> 
roaa bb roa'B Bce floate npucnocoflaaeTCH kt hoboi'1 mimt ..t. e. 
Kb xaoimaniHKy. KaKiiMu cJxaKTaMii noAKptn/iHerb C 11 m 0 h o b t> sry 
Teopiio? BoTb 01111 : bt 1908 roay amniHKii Haltica noBpewaaan xao- 
riOK"b: „CKeaernpoBaan He to/i b ko crefl/m 11 bIvpbu, ho h /iiictbsi .. w 
(KaK'b mo>kho „cKe/ieTiipoBarb creoe/ib“?) cb 4 12 iioan, a bi> 1909 r. 

C n mo hob b nao/iio/ia/Tb 1 ixb Ha x/ioinia hiiikK y>we 20 iiomi; KaK'b U3b 
3Toro HeMHoraro BbneKaerb reopia npnciiocoflaeHiH Hactk'ONiaro K'b hoboii 
mimt, a/w Hacb Henomrmo. Bi> apyroii paflort („TvpK. C. X03.“) 
C n m o h o b b Bbipa>KaeTCH oiipeataennte: „I IoKa sto, ho KoaimecrBy eay- 
MaeBb, ne mviterb flo/ibinoro SHaMeubi, o/inaKO, noKoatme, npncnocofliiB- 
meecH kt xaoimy, aacrb HOBoe noKoatnie, Koropoe MO>Ker b npe/ino i iecib 
Hh>KHbin xaoiiOKb floate rpyflofl ko/iiomkT, 11 riepeab HaMii hobbiü 
Bparb, KOTOpbift, oaaroaapn CBoen MHöromicaenHOCTii, aacraBirrb npn- 
3aayMaTbC5i xaoiiKOBoaa . . Bt „OtbTtT“, HaKoneirb, ona npuBoairrb 
r/iaBHbiü aprvMeurb: „bt> 1908 roay 3Ha i mreabH0 MeHbine flbi /10 Haltica 
na x/ioiiKt, M hM b bt 1909 r.“ Ct CBoefi cropoHbi, b b yrhmeHie xhohko- 
BO ; iaMb, si ziojiMv'eH'b coooiiniTb, mto Haltica turcmcuica , cto/ib yaawHo 
„Hpiicnocofl/isiBinaHCH“ K'b xaoHHaTHii kv bt 1908 9 n\, bb 1910 na 

HeMb mhok) ne Haflaioaaaacb, n waaoflb na nee ne nocryriaao, xoib >kvkii 
n flbian bb 3Ha i inre/ibiioMTi KoaimecTBt na Koaionkt. OneBii/mo, „npn- 
ciiocoon i bca“ >Kvi<y iioneMv-TO ne vaaaocb. 

riepexo>Ky kb oaHOMy ii3b raaBHtfmmx'b BparoBa. Kv/ibTypbi xaon- 
HarmiKa bt 3aKacniiicKOMb Kpat, rvcemmt Heliothis anuigcra Hb. Kb 
co/KaatHiio, Cii.mohobt cneab yaooi-ibiMb n npaBii/ibHbiMb omicbiBarb 
3 to nactKOMoe n ero oioaoriio BMtcrt c i> Hcliothis peltigera S <* li i f f., 
ooT»HCHHa am („OTBtrb“) /KeaameMb noaMepKHVTb paainmy Me>Kay 
hhmii, Morymyio ycKO/ib3HVTb oi b BHiiMania iipn paaat/ibHOMb omicanin; 
uh/ib xopomavi, ho omicame oflonxb BiiaoBi, Bbiiio/meHO raKi» neyMtao 
ii oe3To/iKOBo, mto B03HHKaei'b HeMa/KHi nvTannua, paaoflparb Koropyio 
HeaerKO. OcraiTHHi bb cropont H. peltigera cayqafmaro n ne nacraro 
Bpeamean xaoimaTHiiKa oopaTiiMcsi kt apyroMy Biiay, ropaaao floate 
Ba>KHOMy. Bonpoc b o Koaimeci Bh «um», oi K/iaabiBaeiMijix b caMKoii, C n- 
m oiiob a» ptmaeT b oneHb aerKO, npiiBoa» iiiK^pv 500, KaK'b paa i» ry->Ke, 

Revue Russe d’Hnlom. XI. 1911. ,\l- 1. 


»ito ii ß 3 p k e r t i» 11 11 o 1 ), ml c.’iobom ij iic omnapiiBaacB, BaiiMCTBOBana an 
ona orryjia iian >kc aooiara /ih'ihbimii naoaioaeiiiaMij, »ito 6bi/io obi O'ieni» 
utHiio; o cymecTBOBanin lakiix i» iiao/no/iernn C n m o ii o b i,, koiic»iho, 
ne npe.Miiny.i'b 6i>i cooomim>; no oo/rfce iiobnm b aMcpiiKancKiiM b aan- 
11 bi mb -) mhc/io an HB Koaeö/ierca otb 300 ;io 3000, a bb cpeane.MB 
1100. Tojibko-mto BBiaymiBiiiiaca rycemniKii mnaioTca /imctbumh; 3io 
coBepmeHHO B+ipno, ho, k b co>i<a/i1>Hito, cobc1>m b ne Tai< b j\ o. iro ( ao 
nepBoil n /ia>Ke Bropott /ihukii), ktikb sto yTBepwaaer b Chmohoivb, 
oiihtb He vk*a3BiBaH, ;iiiHHBia /im sto Haö/noaeHia w b'b Kai<nx h yc/iOBiaxB ohii 
c/i'b/iaHBi, ii/iii ero coocrBennoe neooocHOBaiinoe npejnio/ioweiiie; B i s li o p p 
n Jones VKaBBiBaiorB, »rro rycenuMKii bt> cpe/meM b y>Ke i iepe3B 40 
MimyrB no BBi/iyn/ienin yxoaarn BiiyrpB övtohobb ii Kopooo»iei<B xaon- 
»jamiiKa, m aa>Ke stott» npoMe>Ky iokb BpeMemi onn chii raK)r b aocra- 
tomhbim b jyia orpaB/ienia iixb a;io\i b, a ecan-OBi out >kii/iii na . ihctbhx b 
irhcKO/iBKO juieii (2 3 /ihm iio Ciimohobv; CTp. 23), BonpocB oot> 

11 xt> vHiinro>KeHiH 3Ha*inTe;iBno 6bi ynpocrnaca; ryrB o»ieBHAHoe ne/io* 
pa3VM'hnie. OmtCBiBaa Kapnmv HOBpew/ienia rycemma.\iii H. armigcra, 
C ii m ohobT) /rfcaaeTB coBepuieimo Henpocm re/iBHoe ynymenie, He yno- 
Mllliaa Hll C/IOBOM B 0 TO MTB, MTO V llOBpeW/ieil HBIX'B OyTOHOB'B H KOpO- 
Oo'ieKh oneHB CKopo imipoKO pacKpumaiOTca oko/ioubIvi hiikh, o6bi»iho 
noay3aKpBHBie y 3aopobbixt> »lacrei’i; sra ocoöeiiHocrB iiOBpoK/ieuHBixb 
»lacTeii ra kt> opocaerca bb raaaa, »no oaeHB neipy/iHo 3aM+>mTB no- 
Bpe>K/ieHie, ji a>Ke npot>3/Kaa no no/no BepxoMB, h oHa n3B'hcma bb 
UM'bHin oqeHB mhothmb, ecan ne öo/iBimiHCTBy, ii3B c/iyncaLiuiXB Ha 
xaoriKOBBix'B naaHiauiax b, He roBopa v>Ke o iomb, »no H30opa>KeHia 
Ta khx'b hob pe>K/ie hhbi x b Macreii r. C n m o h o b b moi b yBH/rlvrB bt> awooii 
aMepiiKancKOii paoorh o H . (innigem . ecan He aaMlvma'B btoü ocooeH- 
iiocth /ihm ho bb npupo/rh. I lo ero oiincaHiio, Kapnina iioBpew/ienia 

COCTOHT'B TO/IBKO B'B TOM B, »ITO B B OyTOHaXB, HB'fcraX'B H 11/1 0/13 X'B MO/KHO 
naxo/iHTB KpyraBia /iBipbi cb i ipncraBi i i hmh nepn bimii 3KCKpeMeirraMir, 
yKCKpeMeHTBi, aooaB/no a otb ce6a, bb öo/ibhimhctbK c/iy»iaem> aoryi i» 
ii ocBinaiBca, raKB »no iiOBpe/Kaenie, oy/no-öm, mommü nafrni to/ibko 
iipn aera/iBHOM b ocMorpli o r/it/iBHBix b KycroB B, »ito na ca.MOM b to ;il»a1> 
ne aBaaerca Heooxo/imiBiMB. YKasanie Moe Ha stotb KpymiBiH npoMaxi> 
(bb „Acxaoaat“) r. Cmmohobb oöoine/i'B bb cboümb „OiHtnii“ noa- 
hbim’b MoananieMb. 

OrKvaa oh i> bbibo/iht'b, »no H. amtigcra oKyK/iaerca „iipen.My- 


] ) XaonoK b. nepeim/u» .3. 11. 3 a 6 t a ji o. — Ot/b orr. ii3h 11 r. Tpyaom, 
X.ioiiKOBaro KoMiucTa, C 116 . IDOS, crp. 123. 

-) F. C. B i s h o p p and J o n e s, The cotton boll-wonii. - L 1 . S. Dep. 
of Agric. Farmer’s Bulletin 290, p. 8. 
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meCTBeHHO B'h MH/IflX'b l ) riOJl b KOaiOMKOH" ? Ha HepBblH B 3 majTb, 3T0 
oocToare/ibCTBO He cymecTBeHno, ho a Hii>Ke bhihchk), noneMy a npnnaK) 
eMy raKoe öoabinoe 3HaqeHie. fl .n'kaaa'b pacKonKii bt> aßrycrt 1910 r. 
Ha noaax'b, no/iBeprmnxcH cn/ibHbiMb noBpe'/K/ieHiaMT, 3T0ii ryceHimen, h 
I iaxo/uui b KyKOaOKT, B'h 3H3MHTCvIbHOM b KOailMeCTBt (OTT, 1 5, BI) cpeA- 

neMb oKoao Äßyxb Ha 1 kb. apm.), a bt> Miiaaxb 3roro->Ke canaro noaa, 
HecMOTpa na caisibie TiJiareabHbie hoiickii (K'b miM'b MeHa noöyanao, 
HMeHHo, weaanie npoßtpKn 3ioii reopin r. CiiMOHOßa, Koropyio amt 
cooömnan B'h HM+>Hin eme atroan,, ao noaBnema Bb cb^tt, ero paooTbi) 
mh+> yaaaocb Hairm rojibKo o a h y k y k o a k y; pe3yabTarb roBopma, 
sa ceoa. B b „Omtrh“ C ii m o h o b b nmiierb no 3TOMy noßoay cat- 
ayiomee: „r. y b a p o b y Ka>KeTca, mto, ecan oht> nameab roabKy oaHy 
KyKoaKy Hcliothis bb Miinaxb noaa, ro 3Toro ya<e aocTaronHO aaa 
oiipoBep>KeHia Moero yTBepwaenia, mto Hcliothis (innigem oxoTHte 
OKyKaiißaerca B b Miuiaxa,, ocoOenno Ha 3 hmobkv ..; hmchho rioTOMy, 
w ro a Hauiea b „ roabKO oaHy“ KyKoany, a n plnimaca BbiCTynnrb co cboiimt, 
B03pa>KeHieM b; OMeBnaHO, mto 6y/ib nx b b i, Miiaaxb xoia-6bi no 1 2 

na KBaapambiii apiinin b, moii yTBepwaem'a owan oi,i He aoKasareabHbi, 
a ne Haftan a bh Mnaaxb hh oahoi’i KyKoanai 310 öbiao Obi roabKO 
eine ayainee noaTBepwaeme Moero MHtHia; roabKO - mto iunaipoßaHnaa 
4>pa3a r. C n m o h o b a neyaaMHbiil noaeMiiMecKiii npieM'b, KOTOpbiM b 
He .M'fecro npn ooeywaemn cepbe3Hbixb HayMHbixa, BonpocoBb. KpoMt 
roro, h a priori acno, mto rycemma ne craHerb ncKarb aaa OKyKaema 
HeiipentHHo mikii, OHa npocro yiiaerb bt, 3eMaio bt, nepBOMb yaoö- 
HOMb M'tcT'fc n, ecan-obi r. C n m ohob'b B3aaa, na ceoa Tpya'b nycniTb Ha 
3eiaaio rycemmy, roroByio kt OKyKaeniio, ro ona 3apbiaacb 6bi y Hero 
Ha raa3axT> Bb aioooMb M+,crfc, He o3a6oMiißaacb p03bickaMH Miiaa, 
iipeacraßaeHie o KOTOpoMb, Haao noaaraTb, oTcyTCTByerb bt ea neu- 
XHK+,. Boupoc'b 3 T 0 Tb a CMirraio npakTHMecKii oaeHb BaanihiMb, no- 
TOMy mto oaaroaapa CB0eöpa3HbiM'b ycaoßia\rb KyabTypbi xaoriMaTHiiKa 
B'h CpeaHeii A3in, rpeoyiomeii opomenia, Mbi MM'fceM'b, öbrrb Mowera,, 
oaeHb xopomiii enoeoöa oopböbi Cb H . (innigem bt, aimt, oponie- 
nia: aaTonaaa ;iaHHoe noae bt> riepioaT» KyKoaoMHaro noKoa oa.Horo 
H3b nepBbixb Bb roay noKoat>Hiii, Mbi Moweub, BiipoaTHO, aoonTbca 
rnoejm 3HaMiiTeabHaro npoueHTa k'yKoaoKb; aaoopaTopnbie oribiTbi bt> 
3 io Mi, nanpaBaenin, riocTaBaeHHbie at,roMb 1910 r. Ha MypraocKoii 3 hto- 
MoaornMecKoii CTaHuin, jx aan Biioant, oaaronpiarHbie peßyabTaTbi; pa3y- 
MiseTca, npn OKyKaeHin bb Mnaax'b, KOTOpbie Boaoii 3aanBaiorca roabKO 
jx o noaoBiiHbi b bi cot bi, 3T0Tb cnocoo'b oopböbi öbiab 6bi HenpnMtHiiM'b. 


0 Miian 3c\iaaHbic Baaw, pa3ataaiomic noae Ha natTKii n oKpy- 
/Kaiomie ero OKpaimy; miau caywarb aaa 3aaep>KaHifl eoabi npn opouieHia, 
Koraa nocahaoBaTeabHO 3aToiiaaioTCH OTat,abHbia KaliTKii. 
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M;ien npnM'kHeHifl bo;u»i bl 6opt»ot» ch 3thmi> nachKOMbiMb ocnoBaiia na 
tomi», i no rycemma nepe/rh OKyKvieHieMb .alwiaerb on> iioBepxuocm 
Ki» CBoeii noÄ3eMHOfi HMeiiivt» xo/n», Bbiaviamibifi nayriiHott, napy>KNoe 
oTBepcrie Koroparo aaKpbrro cviaoofi 3eM;iHiioii KphimeMKon; 3 toti»-to 
xo.Tb h sa/itn/nieroi iipn uojniBt rpH3i»io, Koropan 3aMypoBbinaerb 
KVKO/iKy naiviyxo, raKb mto Bbt/iyniiBniaHCfl oaooMKa ne Mowerb upo- 
oiirbCfl Hapy>Ky n nonioaerb. Hapa/iy ci> 3 thmt>, Chmohobb pei<o- 
MeHÄverb /ipyryio, OTMacTii aHajioriiHiiyio M^fcpy nporoHT» 3iiM0ii, 

nocit jiomieti, CKora, Koropbitt iviyöüKO BH 3 neTb bt» pa3MHr i iennoii 
/ieccoBOfi noHßt ii jx aßirrb KyKo/ioKT» n;m pa3pyinaerb xoäbi, mto, pa3- 
cywjxan TeopeTiiMecKii, äo/dkho .narb xopoimYi peayjibrarb, ec m\ cran» na 
MOIO TOM KV Sp'hHiH. 

He:ib3H, KOHeMHO, craßirrb bt» biihv C n m o h o b y, hto um b ne 
BbiHCHeHb Ba>KHbiH ii OMeHb Tpy/iHbift BOiipocT» o KopMOBbixi» paCTeHHIX b 
nepßaro noKo;it»HiH H. armigera, ho ero cooopa>KeHiH o tomt», mto 
„ iiHCTUHKTb oaooMKii nepßaro noKOJitniifl ot/ihmcht» ott» nHcniHKia 110 - 
c.it»,ayiomnx'b; ohh roßopurb efi o oe3no/ie3HocTii K;ia,aKn hhut» Ha xjio- 
iioK b h no6y>K^aeT'b ee JierfcTb na /rpyria pacTemn“ nacro/ibKO >Ke HaiiBHbi, 
HacKo.ibKo 6e3ÄOKa3aTe^bHbi. HeH3Btcmo OTKy/ia, no oobiKHOBeniio, 
HOMepHHy/I'b ClIMOHOBT) CBt»/l+»HiH, MTO B b ÄMepHK^ nepBOe lIOKO/ltnie 
ryceHiiiib >KiiBerb na n o m a t k a x t» KyKypy3bi n /nouepHt,; bi» 3to Bpe.MH 
(Mali) He Möwen» eme n öbiTb riOMaTKOBb, n rycemmbi nnraioTCH mo/io- 
jlblMH pOCTKaM II KyKypy3bI. B03M0>KH0, MTO I\ C li M O H O B 'b CTOpOHOÜ 
cjibima.iT» o „traps crops“ upHMaHOMHbiXb noctBaxi» KyKypy3w, koto- 
pbie IlpOH3BO/lflTCfl B'l» AMepUKt CT» T3KHM'b pa3CMeTOMT», MTOÖbl Kb Bbl/ieiy 
6a6oMeKb BToporo noKo/i^mn iiohttkh KyKypy3bi oöpa30Ba/tii H3BtcTnbin 
me.iKOBHCTbm mim, Ha KOTopbia oaöoMKii H . armigera oxotho otkjui- 
JlblBaiOTT» flHMKH, HO Bt»Äb 3TO COBepllieHHO He TO, O Me Mb TOBOpHTb 
aBTOp'b, 

OmicaHie rycemmbi H. armigera oobiMiioe ju\h aB'ropa 110 - 
BepxuocTHoe; 3aK;noMeHie o tomt>, mto oKpacna Bspoc/ibixb ryceHiim» 
pa3jniMHa Bb^aaBHCiiMOCTii orb po,aa hhuui (nßtTbi, öyToubi hjih Kopoomi), 
TpeoyeTi» bt» CBoe no/n'Bep>K/ieHie TOHHbixb onbiTHbixb /raHHbixb (o neMb 
bt» paooTt Hlvrb hu c^OBa), xoth n ne JiHineHo ßtposiriH; yrßep>KAeHie, 
mto Kb oceHn 3aMtMaercB npeoö^a/taHie ryceiniub 6o/i+»e leMnofi oKpacKn 
He coMacyei’CH ct» mohmh Ha6/iM3^eHiBMH MHHyBiiiiiM b ji^tomt» h oceHbio, 
Konia Mepe3b moh py ku iipoiii:in cothh rycemnrb. OriHCbinaH oKyKJienie, 
C h mo ho bt» He ynoMHHaen» oob oimcaHUbixt» mhohj Bbime n nao- 
opa>KeHHbix'b na piicyiiKaxb aMepni<aHCKHXb aßropoBi», xo/it» 11 KpbimeMKl» t 
KOTopbivi MMt»K)TT», KaKb h y>Ke yiiOMHiiaji'b, ;i;m Haci» newa/ioe npaKTii- 
MecKoe 3HaMeHie. Beci»Ma Kaprumio h >khbo onncbiBaerb r. Chmoiiob i», 
KaKb Bracon sp. napa;ni 3 yerb ryceimuy li. armigera; crpamio to;ii»ko, 
iioneMV aBrop'b p'hnm;rb, mto Bracon „yonBaeri»“ ryceinmy; 3 to ne. 

3 * 
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